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BC-IM3
Mono-Input Modul

Standard-Ausführung

Das Mono-Eingangsmodul BC-IM3 ist der Standard-Eingangkanal der 
BC3 Regieanlagenserie. 

Das Modul hat 2 Eingänge. Der Mikrofon-Eingang ist symmetrisch-
erdfrei ausgeführt (Eingangsübertrager Fabrikat Hauffe). Eine 
48V-Phantomspeisung kann durch die Taste P48 zugeschaltet 
werden. Die Verstärkung kann zwischen 25 und 70 dB geregelt 
werden. Eine einschaltbare Vordämpfung von 25 dB ermöglicht es 
Eingangssignale bis zu +22 dBu zu verarbeiten. Die Vordämpfung 
kann nach Kundenangabe angepasst werden. 

Der Hochpegeleingang LINE kann erdsymmetrisch oder symmetrisch-
erdfrei ausgeführt werden. Die Umschaltung zwischen Mikrofon-
Eingang und Line-Eingang erfolgt durch die Taste LINE. Über diese 
Taste wird auch die Umschaltung der Logik-Steuerung von den 
Mikrofon-Funktionen wie Rotlicht, Räuspern und Rückspechkommando 
auf Startbetrieb umgeschaltet (siehe unten). 

Die Verstärkung des Line-Eingangs ist mit einem getrennten, mit 
Mittenrastung  ausgestattetem Regler um ± 20 dB verstellbar. 
Nachgeschaltet ist ein einschleifbarer Phasenwender. Die 
Phasenumkehr ist bei Mikrofon und bei Line-Betrieb aktiv.

4 Mono-Auxwege und ein Stereo-Cue-Weg sind vorhanden. 

Der Cue-Weg liegt normal vor Regler, vor Cut und kann durch Jumper 
vor Regler - hinter Cut gelegt werden. Die Taste POST schaltet diesen 
Sendeweg hinter Regler und Pan-Pot. Ein Level-Poti und ein Pan-
Pot sind vorhanden. Eine CUT-Taste ermöglicht die Stummschaltung 
des Cue-Weges unabhängig vom Kanalstatus. In der Stellung POST 
übernimmt der Cue-Weg automatisch die Stellung des Haupt-Pan-
Pots, wenn dies eingeschaltet ist.

Standard-Optionen:

Eingangsvordämpfung nach Kundenangabe
Subgruppenanwahl 8 x Mono
andere Normpegel als + 6dBu
Standard-Eingangsübertrager für Line-In
Ringkern-Eingangsübertrager für Line-In
Ringkern-Eingangsübertrager für Mic-In
Ringkern-Eingangsübertrager für Insert-In
Standard-Ausgangsübertrager für Insert-Out
Ringkern-Augangsübertrager für Insert-Out
Standard-Ausgangsübertrager für 
Channel-Out
Ringkern-Ausgangsübertrager für 
Channel-Out
Leuchtdrucktasten für CH-ON, 
PFL und Start
P&G-Regler mit 128 mm Weg
Zusätzliche VU oder Ledmeter für 
die Eingangsmodule

• symmetrisch-erdfreier Mikrofon-Eingang  
• schaltbare Phantomspeisung 
• Anschluss für Räuspertaste und Rotlicht
• Nutzung des Sprechermikros für 
  Rücksprech-Kommando
• Startfunktionen bei Line
• getrennt regelbarer Linien-Eingang
• Phasenumkehrschalter
• regelbare Tiefensperre
• 4-Band-EQ mit 2 Sweep-Bändern
• Stereo-Cue-Weg mit Level und Pan
• 4 Aux-Wege mit einzelnen PRE-Tasten
• Aux 4 als N-1-Weg nutzbar
• Channel Out über Aux 4 wahlweise     
   regelbar
• 100mm oder 128 mm Hauptregler
• umfangreiche Anpassung über Jumper 
• Start über Regler und/oder Taste     

Die Aux-Wege 1 bis 3 sind identisch ausgeführt. Sie liegen normalerweise hinter dem Regler und können durch einzelne 
PRE-Tasten vor Regler geschaltet werden. Die Ansteuerung erfolgt vor und hinter Regler in Mono. 

Aux 4 ist mit 2 weiteren Tasten ausgestattet. Durch Drücken von CH-OUT wird der Weg in den Aux4-Bus getrennt und 
der Ausgang des Potis vorrangig auf den Kanalausgangsverstärker aufgeschaltet. Durch dieses Feature kann der Kanal-
Ausgang, der normalerweise den ‘Hinter-Regler-Ausgang’ führt, sowohl getrennt vom Hauptregler geregelt wie auch 
vor den Hauptregler gelegt werden. Auf diesem Weg ist pro Kanal ein zusätzlicher Direkt-Ausgang für Mitschnitte oder 
Ausspielfunktionen vorhanden. Durch Jumper kann die PRE-Taste von Aux4 alternativ direkt hinter den Eingangsverstärker 
gelegt werden. Dann erfolgt der Abgriff vor den Bearbeitungsmitteln. 

Die Taste N-MINUS ermöglicht die Nutzung des Kanalausgangs als N-1-Ausgang in Verbindung mit einer Mischung 
auf Aux 4. Diese Zusatzfunktion erweitert den Einsatzbereich des Modul erheblich. Wird N-Minus aktiviert, wird das 
Summensignal von Aux4, von dem der lokale Aux4-Anteil subtrahiert wird auf den Kanalausgang gelegt. Einsprechen vom 
Kommandoweg N-1 ist möglich und kann durch einen Jumper auf dem Modul blockiert werden. Diese Funktion stellt 
keinen Ersatz für die Telefon-Module BC-IT3 und BC3-IT4 dar. Sie bietet jedoch die Möglichkeit zahlreiche zusätzliche 
Ausspielungen bei Bedarf mit wenig Aufwand innerhalb des Pultes zu realisieren.

Das System bietet die Möglichkeit bis zu 4 weitere Aux-Wege zu implementieren. Sondermodule können daher mit bis 
zu 10 Sendewegen (Stereo-Cue und 8 x Aux) ausgestattet werden. Die Aufteilung auf Stereo- und Mono-Sendewege 
und sonstige Features kann vom Kunden gewählt werden.

Der BC-IM3 ist zur Signalbearbeitung mit einer einschaltbaren, regelbaren Tiefensperre, einem 4-Band-EQ und einem 
schaltbareren Einschleifpunkt ausgerüstet. 

Die Tiefensperre hat eine Flankensteilheit von 12 dB/Oktave und kann von OFF (<20 Hz) bis 600 Hz geregelt werden. 
Die Taste FILT schaltet die Sperre in den Signalweg. 

Der Equalizer ist eine vierbandige Ausführung mit einem Regelbereich von ± 15 dB pro Band. Der HI-EQ ist als 
Kuhschwanzfilter mit Auslauf bei 15 kHz ausgeführt. Der LOW-EQ ist ein Glockenfilter mit geringer Güte (Q ≈ 0.7) 
mit einer Mittenfrequenz von 80 Hz. Diese Auslegung ermöglicht eine wirksame Regelung des Bassbereichs ohne dass 
unerwünschte Subsonic-Anteile bei Anhebungen hochverstärkt werden. Die beiden Mittenbänder sind mit mittlerer 
Güte (Q≈1.5) ausgeführt und können in der Mittenfrequenz im Bereich von 60 Hz bis 3 kHz für MID1 und von 300 Hz 
bis 15 kHz für MID2 verstellt werden. Der gesamte EQ wird durch eine Taste in den Signalweg geschaltet. 

Der Einschleifpunkt ist vollständig gepuffert (Ausgangs- und Eingangstrennverstärker). Er liegt normalerweise hinter dem 
EQ und kann durch Jumper auf dem Modul vor EQ gelegt werden. Durch diesen Jumperblock ist es auch möglich, den 
Einschleifpunkt komplett zu blockieren. Der Einschleifausgang liegt immer am Anschlussfeld an, der Einschleifeingang 
wird durch Drücken der Taste INS in den Signalweg eingeschaltet. Externe Geräte können so angeschlossen bleiben 
und werden durch die INS-Taste wahlweise benutzt oder überbrückt. Einschleifein- und Ausgang können wahlweise 
erdsymmetrische (elektronische-symmetriert) oder symmetrischer-erdfrei (Trafo-symmetriert) ausgeführt werden.

Als Hauptregler wird ein 100 mm Flachbahnsteller oder optional ein Penny & Giles-Regler mit 128 mm Schiebeweg 
eingesetzt. Die Regelung des Audio-Signals erfolgt über hochwertige VCA‘s. Die CH-ON-Taste schaltet den Kanal frei. 
Ist sie nicht gedrückt hat dies die gleichen Auswirkungen wie ein Schliessen des Reglers. 

Das Pan-Pot ist normalerweise nicht im Signalweg. Es kann durch die Taste PAN eingeschleift werden und regelt mit 
3 dB Mittendämpfung zwischen den linken und rechten angewählten Summen. Das Ausgangsrouting des Moduls (siehe 
oben) ist mit Tasten für die Anwahl von 4 Stereo-Subgruppen (GR1-2 bis GR 7-8) und der Stereo-Hauptsumme PGM 
ausgeführt. Das Modul kann wahlweise auch mit einer Mono-Anwahl für die Audio-Subgruppen oder einer Stereo-Anwahl 
für 16 Gruppen ( 8 x Stereo) ausgeführt werden.     

Die Peak-Present-Anzeige ist mit einer 
3-Farben-Led ausgeführt. Sie meldet einen 
Pegel oberhalb von -20 dB mit Grün und 
färbt bei 0 dB nach Gelb um. Bei einer 
Erhöhung des Pegels verändert sich die 
Farbe über Orange nach Rot. Bei Rotfärbung 
beträgt der Headroom noch ca. 5 dB. Die 
Peak-Present-Led misst den Pegel am 
Eingang des Reglers.

Das PFL-System ist in Stereo ausgeführt. 
Das PFL-Signal kann innerhalb der 
Summenmodule auf verschiedene 
Lautsprecher, Kopfhörer und Messwege 
aufschaltet werden. Verschiedene 
Betriebsarten sind möglich. Eine Status-
Funktion im Summenbereich schaltet 
zwischen addierendem und gegenseitig 
auslösendem Betrieb um. Ist ‘addierend‘ 
gewählt, können mehrere Kanäle gleichzeitig 
auf PFL geschaltet und gemischt werden. 
Bei auslösendem Betrieb werden mit dem 
Drücken einer PFL-Taste alle anderen PFL-
Tasten zurückgesetzt. Pro Kanal kann durch 
einen Jumper entschiedenen werden, ob PFL 
beim Öffnen des Reglers (bzw. Drücken der 
CH-ON-Taste) zurückgesetzt wird. In diesem 
Fall kann ausserdem gewählt werden, ob 
bei offenem Regler immer noch PFL 
gehört werden kann, solange die Taste 
gedrückt wird. Ein Zentralreset kann vom 
Summenblock aus geschaltet werden. 

Die Funktion der START-Taste hängt 
zunächst davon ab, ob MIC oder LINE 
angewählt ist. Ist Line gewählt bestimmt 
die Konfiguration (Jumper) des Kanals 
in welcher Art ein Start/Stop-Signal zur 
Steuerung eines externen Gerätes generiert 
wird. Hierbei kann zwischen statischem und 
gepulstem Betrieb gewählt werden. Ferner 
kann gewählt werden, ob die Funktion nur 
durch die Taste oder auch durch den Regler 
ausgelöst wird. Die Start-Rückmeldung kann 
entweder als ‚echte‘ Rückmeldung mit 
externer Beschaltung oder intern ausgeführt 
werden.  

Bei Mikrofon-Betrieb dient die Start-Funktion 
zum Setzen von Rotlicht. Ferner werden die 
Räuspertaste und die Rücksprechkommando-

Funktion freigegeben. Die Aktivierung der 
ON-AIR-Kontrolle kann ebenfalls von dieser 
Funktion aus erfolgen. Auch hier kann 
eine Steuerung wahlweise vom Regler aus 
ermöglicht werden. 

Bei freigeschaltetem Mikrofonweg kann durch 
eine extern angeschlossene ‚Räusper-Taste‘ 
(Cough) das Mikrofonsignal vom Sprecher 
stummeschaltet werden. Die Rücksprech-
Kommandofunktion kann durch eine zweite 
externe Taste ausgelöst werden. Über diese 
Funktion wird das Mikrofonsignal vor Regler 
in die Listen-Schiene eingemischt. Bei 
geöffnetem Mikrofonweg wird der Hauptweg 
hierbei automatisch stummgeschaltet. Die 
Logik kann so konfiguriert werden, dass 
Rücksprechkommando nur bei abgeschaltetem 
Kanal möglich ist. 

Eine Leuchtdiode meldet den aktuellen Status 
des Reglers bzw. der CH-ON-Taste. Dieses 
leuchtet, wenn der Kanal freigegeben ist. 

Alle Audio-Anschlüsse sind mit XLR-
Verbindern (Neutrik) ausgeführt. Die 
Fernbedienungsanschlüsse liegen pro Kanal 
auf einer 15poligen Sub-D-Buchse auf.
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Standard Mono Input Modul

BC-IM3
Der BC-IM3 ist das Standard-Mono-Eingangsmodul für die  
Serie BC3. Neben den Haupt-funktionen sind zahlreiche 
für den Sendebetrieb wichtige und nützliche Funktionen 
imp-lementiert. In vielen Details ist der IM3 schnell und 
einfach konfigurierbar. Für die Anpassung der Kanallogik 
an die Erfordernisse sind umfangreiche Möglichkeiten 
vorhanden. 

Neben der Basisausführung IM3 ist der IM3s lieferbar, 
der mit einem 128 mm Penny & Giles-Regler und mit 
großflächigen Leuchtdrucktasten für die Funktionen PFL, 
Start und Channel-On ausgestattet ist.

Beide Versionen des Moduls können mit einer Vielzahl 
von Optionen geliefert werden. Unter anderem sind 
Ausführungen mit vollständiger Trafosymmetrierung 
aller Ein- und Ausgänge lieferbar. 

BC3 ist das ADT-Tonregiesystem für die 
Anwendungsbereiche Radio- und TV-Sendebetrieb. 
Eine umfangreiche Modulpalette ermöglicht 
sowohl den Aufbau von Regietischen für kleine 
und kleinste Studios als auch Anlagen mit bis 
zu 72 Eingangskanälen, 16 Audiogruppen, 10 
Sendewegen und VCA- und Cut-Gruppen. Bei 
geeigneter Modulauswahl können BC3-Anlagen nach 
IRT-Pflichtenheft 3/5 ausgeführt werden.

Die Regietische sind mit hochwertigen, langlebigen 
Bauteilen bestückt und für professionellen Einsatz 
ausgelegt. Alle BC3-Mischpulte sind vollständig 
modular aufgebaut. Die Module können ohne 
Abschaltung der Betriebsspannung  eingesteckt 
und herausgezogen werden. 

Basisdaten:

Modulmass 600 x 40 mm
Rahmentiefe 850 mm

Rahmenbreite nach Kundenwunsch
als Auftisch- oder Einbauversion
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BC-IM3 is the standard mono-input module of the series BC3.

The module has 2 inputs. The microphone input is implemented 
balanced and floating (input transformer Haufe). A 48-V-phantom 
supply can be activated by the button P48. The gain can be 
regulated between 25 and 70 dB. A pad of 25 dB which can be 
inserted enables to process input signals up to 22 dBu. This pad 
can be adapted according to customer‘s information.

The high level input LINE input can be implemented electronically 
balanced or balanced and floating. The selection between microphone 
input and line input can be done by the button LINE. With this button 
there is also switched the selection of the logic control for the 
microphone functions like red light, cough and talkback command 
to start operation for line operation (see below).

The gain of the line input is adjustable about ± 20 dB by a separated 
fader, with a center detend position. At the output of the input 
section a phase reversal can be inserted. The phase reversal is 
active with microphone and line-operation.

The modules has 4 mono aux sends and a stereo cue send.

The cue send is located normally pre fader and pre cut and can 
be changed by jumpers to pre fader - post cut. The button POST 
switches this send post fader and pan pot. There exists a level pot 
and a Pan pot. A cut button makes possible the mute of the cue 
send independent of channel status. In the position POST the cue 
sends automatically takes over the position of the main Pan pot if 
this is turned on.

The aux-sends 1 to 3 are implemented identically. Normally they 

Options:

different input pad 
sug group select 8 x mono/8 x stereo
other zero levels than + 6dBu
standard input tranformer for line in
torodial  input tranformer for line in
torodial input transformer for mic in
torodial input transformer for insert in
standard output transformer for insert out
torodial output transformer for insert out
standard tranformer for channel out
torodial output transformer for
channel out
illuminated push buttons for CH ON, 
PFL and Start
P&G-fader 128 mm 
additional VU or ledmeters for the
input modules

• Mic input tranformer balanced
• Phantom supply with switch
• Connections for red light and cough
• the moderator‘s mic can be used
  for talkback command
• Start facilities in the line mode
• Line input with separate gain pot
• Phase reversal switch
• adjustable high pass filter
• 4-Band-EQ with 2 sweep bands
• Stereo cue send with level und pan
• 4 Aux sends with single PRE switches
• Aux 4 can be used for n-minus
• Channel Out can be alternatively 
  fed from Aux 4 
• 100mm oder 128 mm main fader
• extensive adaption with jumpers 
• Start via fader and/or switch   

are located post fader and can be switched by separate PRE buttons pre fader. The control pre and post fader is done 
in mono.

Aux 4 is equipped with 2 other buttons. If the button CH OUT is pressed the aux 4 pot ist separated from the aux 4 bus 
and it is switched to channel output amplifier with priority. By this feature the channel output which is usually fed by 
the post fader output can be regulated separately from the main fader. It also can be switched pre main fader. In this 
way an additional direct output exists per channel for editing or playback functions. The PRE button of Aux4 can be 
altered by jumper directly to the output of the input section. Then this tap is located pre the processing functions. 

With the button N-minus it is possible to use the channel output as n-minus-output in connection with the mix of Aux 
4. This additional function extends the area of application of the module substantially. If n-minus is activated, the 
master‘s signal of Aux4, by which the local Aux4 signal is subtracted, is connected to the channel output. Talking to 
of the talkback line N-1 is possible but can also be blocked by a jumper within the module. This function represents 
no substitute for the telephone modules BC-IT3 and BC3-IT4. However, in this way it is possible to realize numerous 
additional sends when required with little expenditure within the mixing console.

The system offers the possibility to implement up to 4 addtional aux-sends. Therefore, special modules can be 
equipped with up to 10 sends (stereo cue and 8 x aux). The division to stereo and mono sends and other features 
can be chosen by the customer.

For the signal processing the BC-IM3 is equipped with an adjustable low pass filter, a 4band EQ, which can be inserted 
and also an insert point. 

The low pass filter with 12 dB / octaves and can be regulated between OFF (<20 hertz) and 600 Hertz. The button 
FILT switches the filter in the audio line. 

The equalizer is a 4-band version with a range from ± 15 dB per band. The HI-EQ is implemented as a baxandall filter 
with outlet with 15 kHz. The LOW-EQ is a bell filter with low resonance (Q 0.7) with a center frequency of 80 Hertz. 
This dimensioning makes possible an effective regulation of the bass range without unwanted Subsonic interests with 
increases become high-reinforced. Both mid bands are implemented with medium resonance (Q1.5) and can be adjusted 
in the center frequency in the area of 60 Hertz to 3 kHz for MID1 and from 300 Hertz to 15 kHz for MID2. The whole 
EQ is switched by a button into the audio line. 

The insert point is completely buffered (output and input isolating amplifiers). Normally it is located post the EQ and 
can be put by jumper within the module before EQ. By this jumper block it is also possible to block the insert point 
completely. The insert output is always  available on the connector panel, the insert input is switched into the audio 
line by pressing of the button INS. In this way external devices can remain connected and are used or bridged by 
operating the button. Insert input and output can be implemented alternatively electronically balanced or balanced 
and floating (transformer-balanced).

As the main fader a  100-mm slider fader or optional Penny and Giles fader with 128 mms is used. The fading of the 
audio-signal is done with high-quality VCA‘s. The CH ON button activates the channel. If it is not pressed, this has the 
same effects like the closing of the fader.

The pan pot is not usually in the audio path. It can be inserted by the button PAN and regulates with 3 dB center 
pads between the left and right selected master. The routing section of the module (see at the top) is implemented 
with buttons for the selection of 4 stereo-subgroups (GR1-2 to GR 7-8) and the stereo-master PGM. The module can 
be implemented alternatively also with a Mono selection for the audio-subgroups or a stereo-selection for 16 groups 
(8 x stereo).
  

The peak present dispaly is implemented 
with a 3color Led. It displays a level above 
-20 dB with green color and 0 dB with 
yellow color. By a rise of the level the 
color changes to orange and red. With red 
colouring the headroom still is  approx. 5 
dB. The peak present Led measures the 
level at the input of the fader.

The PFL system is implemented in stereo. 
The PFL signal can be switched within the 
master‘s modules to different loudspeakers, 
headphone and measuring ways. Different 
modes of operation are possible. A status 
function in the master‘s area switches 
between adding and mutually releasing 
operation. If ‚adding‘ is chosen, several 
channels can be switched and mixed at the 
same moment to PFL. At releasing operation 
all other PFL buttons are deactivated by 
pressing of another PFL button. Per channel 
it can be decided by a jumper whether PFL 
is put back while opening the fader (or press 
the CH ON button). Besides, in this case 
it can be chosen if with open fader PFL is 
active, as long as the button is pressed. 
A Central-Reset can be switched in the 
master‘s section.

The function of the start button depends 
first if MIC or LINE is selected. If LINE is 
chosen the configuration (jumper) of the 
channel defines in which way the Start / 
Stop-Signal is generated for the control of an 
external device. It can be chosen between 
static and pulsed operation. Farther can be 
chosen if the function is released only by 
the button or also by the fader. The start 
feedback can be implemented either as‚ 
real ‚ feedback with external wiring or 
internal.

By microphone operation the start function 
is used for the putting of red light. 
Additional the COUGH button and the 
talkback command-function are released. 
The activation of the ON AIR control can 
also be realized by this function. Also 
here the control can be made possible 
alternatively by the fader. 

If the microphone way is in function it is 
possible to mute the microphone signal of the 
speaker with an externally connected COUGH 
button. The talkback-command‘s function can 
be released by the second external button. 
By this function the microphone signal pre 
fader is mixed in the listen line. In that way 
if the microphone fader is open the main line 
is automatically muted. The logic can be also 
so configured, that there is only possible a 
talkback command if the channel is switched 
off.

A LED signalises the actual status of the fader 
or the CH ON-button. This LED shines if the 
channel is released. 

All audio-connections are implemented with 
XLR connectors (Neutrik). For the remote 
control connections there is used per channel 
a 9-pole Sub D socket.
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Standard Mono Input Module

BC-IM3
BC-IM3 is the standard mono-input module for the series BC3. Additional 
to the main functions there are implemented many important and 
useful functions for radio and television operation. In a lot of details 
the IM3 is very easy to configure. For the adaptation of the channel 
logic to the requirements there exist a lot of possibilities.

Beside the basis version IM3 the IM3s is available, which is equipped 
with a 128 mms Penny and Giles fader and with large illuminated 
buttons for the functions PFL, START and CHANNEL-On.

Both versions of the module are available with many options. So for 
example both versions can be equipped with balancing by transformers 
for all inputs and outputs.

BC3 
 the console system for on air applications by adt-audio.

The realisation of mixing systems up to 72 input channels, 16 audio sub groups, 10 sends with vca and cut grouping facilities is 
possible as well as configurations for small and medium studios by the extensive range of modules. Depending on the selection 
of modules it is possible to match the rules of the German IRT-Pflichtenheft 3/5. The consoles are designed for professional 
operation with highest reliability and longevity. The combination of excellent audio quality and longevity is realized by the 
use of only high value components. The BC3 consoles are modularly build and makes the construction of customized designed 
possible.
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Fader- and switches of the 
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